Sergej Lawrow antwortete sofort auf die neuen Ausfälle gegen den Donbass
von Igor Kolosow am 20.4.2016
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Der Außenminister Russlands, Sergej Lawrow antwortete heute am 20.4.2016 in scharfer Form auf die Erklärungen der ukrainischen Führung hinsichtlich des Minsk 2 Abkommens. Faktisch entschloss man sich in Kiew, das Minsk 2-Abkommen zu sabotieren.

Der Vertreter der Werchownaja Rada , des Parlaments der Ukraine, Andrej Parubij, hat im Fernsehen über Telekanal 1+1 in der Sendung „Recht auf Macht“ erklärt, dass das Parlament den Punkt über einen Spezialstatus für den Donbass aus dem Gesetzesprojekt für eine Verfassungsänderung in der Ukraine herausnehmen muss.
„Wir werden mit Juristen darüber beraten, ob man diesen Punkt ( den Punkt 13 des Abkommens über eine Autonomie des Donbass) eine Dezentralisierung, herausnehmen kann“, sagte er. 

Der Sprecher der Rada unterstrich, „es wäre sonderbar, wenn die Ukraine den Punkt 13 einhalten würde“ und machte Russland teilverantwortlich für die Beschießung dieses Territoriums der Ukraine.

Russland reagierte sofort auf den neuen Ausfall von Kiew. Mit entsprechenden Erklärungen wandte sich der russische Außenminister, Sergej Lawrow, an seinen Kollegen aus Frankreich, Jean-Marc Ayrault.
Dieser setzte ein Punkt auf das „i“ , mehr noch, er sagte, dass auch die Passage über den Donbass unterzeichnet wurde. Aus diesem Grunde richtete er dies  bezüglich eine unmittelbare Forderung an die Adresse Kiews.
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